
 

  

 

   Datum und Uhrzeit:   Donnerstag, 19. Januar 2012, 14 bis 19 Uhr 

   Ort:   Tagungszentrum des Technologie- und Gründerzentrums (TGZ),  

   Gewerbepark Keplerstraße 10/12, 07549 Gera 

   Teilnahmegebühr (inkl. Getränke und Imbiss):   35 Euro,  

   20 Euro für Teilnehmer des Thüringer Gründungsideenwettbewerbs  

   Anmeldung:   weiterbildung@tgz-gera.de 

   Bei Fragen:   Tel. 0365/7349-300  

   (Ansprechpartner: Nicolette Hansen)  

 
 

Referent: Andreas G. Schröder 

 

Die Neurolinguistische Programmierung (NLP) ist bereits seit mehreren Jahren eine bewährte 

Methode, um ausgehend von Erkenntnissen der Linguistik, Neurophysiologie und Psychologie  eine 

wirkungsvolle Kommunikation zu erzielen. 

Der Workshop aus der Veranstaltungsreihe „Business-Navigator“ bietet mit vielen praktischen 

Übungen einen Einblick in verschiedene NLP-Techniken und deren Anwendung. Es geht um visuelle 

Zugangshinweise im Umgang mit Menschen und darum, wie Sie Glaubenssätze erkennen und 

verändern können. Außerdem erfahren Sie Wissenswertes darüber, wie man „Sinn-voll“ 

miteinander kommunizieren kann. Zum Inhalt des Workshops gehört auch das Thema der Setzung 

von Zielen und wie man das Erreichen derselben sicherstellen kann. 

Referent ist der Verhaltens- und Verkaufstrainer Andreas G. Schröder. Er ist zertifizierter 

Practitioner auf dem Gebiet Neuro-Linguistic-Programming. Seit 1993 ist er Trainer bzw. Berater 

für Bildungseinrichtungen und Wirtschaftsunternehmen. Andreas G. Schröder ist Inhaber der Firma 

ags Bildungscenter Impuls in Gera.  

Nach dem Vortrag haben Sie selbstverständlich die Gelegenheit, Fragen zu stellen und den einen 

oder anderen Aspekt vertiefender zu diskutieren. Zur Veranstaltung werden Getränke und ein 

kleiner Imbiss gereicht. 

Der „Business-Navigator“ – die Veranstaltungsreihe des TGZ für Unternehmer 

und alle, die es werden wollen. 
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Der Thüringer Gründungsideenwettbewerb wird gefördert durch das 

Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Technologie aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds. 


